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vom Rhein, vom 7. September. © 
„Vor Gott und in guten Werken ſind alle 
gleich, heißt es im sten Bericht des Huͤlfsver⸗ 
eins zu Koblenz; daher dürfen wir obne Be⸗ 
denken unſern König zuerſt unter den gw 
ten nennen. Er bat das Gerätb, welches Ger 
ral Gneiſenau den Hülfsbevuͤrftigen geſpendet, 
für 2000 Thaler an ſich gekauft (es hatte 1300 
gekoſtet) und es, nachdem der Zweck der Babe 
erfuͤllt, an den Geber zurückgewieſen; ſo daß 
auf dieſe Weiſe das Geſchenk unentweibt in der 
würdigſten Hand geblieben, und der Arme doch 


nicht zu kurz gekommen it.“ Noch werden die 


ubrigen milden Beiträge aus Preußiſchem und 
nicht Preußiſchem Geblet freudig erwähnt. Die 
ganze Summe macht 87,843 Fr. ungerechnet 
15000 Fr., welche 
ſammelt und 18480 Fr. vom Abſatz der Lot⸗ 
terie,Looſe zur Ausſpielung der geſchenkten Sa⸗ 

chen. Von 10,000 Nummern ſind etwa noch 
1000 übrig, die man gegen die bevorſtehende 
Zjebung auch abzuſetzen hofft. Ueberall haben 

die Beboͤrden uns beguͤnſtigt, nur die wachſa⸗ 
me Polizei in Koͤlln hat Anſtoß an dem Geſetz 

genommen, das jede fremde Lotterie verbietet, 
und anfänglich die Anzeige derſelbe aus der 
Am a7ften wurde zu Gummersbach im Ber⸗ 
giſchen die erſte evangeliſche Kreis-Spnode 
von den Pfarrern 12 lutheriſcher und 5 refor⸗ 


mirter Gemeinen gebalten, und die Vereinigung 


beider Konfeſſionen zu Einem kirchlichen Kreiſe 
und unter Einem gemeinſchaftlichen Oberhaupt 
beſchloſſen. Be 


— 


es auffallen, daß im Elſaß 


dener Glaubensformen berrſchte, ist 


der Verein zu Kreuznach ge⸗ 


zuſehen. 


Jeitung ausgeſchloſſen, ſoaͤter jedoch zugelaſſen. 


Mit Bezug auf die im Naſſauſchen erfolgte 
Vereinigung der evangeliſchen Kirche, ſagt ein 
öffinttihed Blatt: Um ſo unangenehmer muß 
und an der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Grenze, an die Stelle der lobenswer⸗ 
then Einigkeit die zwiſchen Bekennern verſchie⸗ 
eine feind⸗ 
ſelige Stimmung und Abſonderung, eine häß⸗ 
liche Proſelyteamacherei bie und da getreten iſt, 
welche nichts Erſprießliches verkündet, 

Das Franzoͤſiſche Konkordat dürfte in den 
Kammern zu Paris ſehr in Anſpruch genom⸗ 
men werden. Man balt bei der Dunkelheit 
mehrerer Stellen, die ih leicht zum Nachtheil 
der Proteſtanten auslegen ließen, zum Beſten 
derſelben eine naͤhere Beſtimmung fuͤr nothwen⸗ 
dig. Einige verſichern, daß noch geheime Ar 
tikel vorhanden ſind. e 

Vom Main, vom 7. September. 

Der Koͤnig von Wuͤrtemberg iſt mit feiner‘ 


Gemahlin nach Tubingen gereiſet, um mebrere 


Einrichtungen wegen Verlegung des biſchoͤfli⸗ 
chen Sitzes und der katholiſchen Fakultaͤt eins 


Herr Bolley, Mitglied der Miürtembergis 


ſchen Stände, fügt in einer an feine Bevoll⸗ 
maͤchtiger gerichteten Schrift: Die Mebrheit 7 


habe den Koͤnigl. Geſetzentwurf nicht verwor⸗ 
fen, ſondern bloß erklart: daß ſie denſelben nicht 
unbedingt als Grundgeſetz anerkennen könnte, 
ebe fie das Reſultat der von der Regierung 
5 zulaͤſſig anerkannten weiten Verhandlungen 
enne. ER 
An Oeſtreich, Preußen, Niederland und Daͤ⸗ 


. 


« 


3 


nemark iſt von Seiten des Bundestags eine 


Uufforderung ergangen, zu erklaͤren: welche von 


ihren Provinzen ſie zu dem Gebiete des Deut⸗ 
ſchen Bundes gerechnet wiſſen wollen. 

Die Mediatiſirten haben durch den Grafen 
von Waldeck eine neue dringende Vorſtellung 
an die Bundes⸗Verſammlung erlaffen. 
Doktor von Hornthal zu Bamberg hat dem 
Bundestage vorgeſchlagen, den 18. Oktober 
durch Bundesgeſetz zu einem 
Feiertage in ganz Deutſchland zu erheben. 

Die Zentral⸗Kommiſſion des vormaligen Groß⸗ 

perzogtbums Frankfurt iſt auseinander gegan⸗ 

gen, ohne das Loos der Staatsdiener und die 

Auszahlung der zu liquidirenden Ruͤckſtaͤnde ers 

ledigt zu haben. — ö Ar 
Da im Heſtreichſchen Italien die Konſkrip⸗ 

tion allgemein eingeführt, und auch der Adel 
derſelben unterworfen worden, fo vermurber 
man, daß in den Deulſchen Erblanden bald 
deine gleiche Einrichtung ſtatt finden, und der 
Stand nicht ferner von dem Militair befreit 
bleiben werde, der als faſt ausſchlteßlicher Vers 
theidiger des Vaterlands, fo viele Vorrechte er⸗ 
halten hat, und noch behauptet. ei 
Nach der Mainzer Zeitung, iſt die angebliche 
Feier des Napoleonstags zu Gießen von Stu⸗ 


denten des linken Rheinafers, ſchandliche Ver⸗ 


läumdung und die Anſtifter der buͤbiſchen Lü⸗ 
ge find mit Relegation beſtraft. 

Aus d 
Bandmann weiß ſich bier Feiner fo ergiebigen 
Erudte zu erinnern, als der. diesjährigen. Alle 

Getreidearten fallen im Uebermaaß und ſchwer 
jim Gewicht aus. Schon jetzt (den 3. Septem⸗ 

(ber find alle Boden und Scheunen vollgepfropft; 

und von andern Orten gehen eben fo güuͤnſtige 

Berichte ein. Dennoch werden durch Aufkaͤu⸗ 
ferei und verbreitete Gerüchte, die aufangs ge⸗ 

ſfunkenen Preiſe ſchon wieder boͤber getrieben. 

In Mainz iſt eine ganze Familie nach dem 

Genuß von Sauerkobl, der uber Nacht in 
einem kupfernen Geſaße geſtanden, dem To⸗ 

de nabe gebracht. ER 

Der Fürſt von Montfort (Hieronymus Bo⸗ 
napartp) hat feine durch den Hagelſchlag be⸗ 
ſchädigten Bauern nicht nur unterſtützt. fon} 
dern auch mit Vorſicht den ſchlechten Wirtbhen 
das Geld nicht in die Hande gegeben, ſondern 
ibgen Saalkorn ic. in natura liefern laſſen. 

Am Erndiefeſt erſchien er unter dan Bauern 

und ſprach mit ihnen deuiſch. Der Pall aſt zu 


EN 


ewigen 


der Wetkrau ſchreibt man: der aͤlteſte 


Kindern Kleider davon machen laſſen. 


Schoͤnau wird vergrößert, doch fol auch eine 
Kirche gebaut, die Schule erweitert und der 


Schullebrer beſſer beſoldet werden. General 


Abatueci iſt 
Fuͤrſten. Fr : 
Eine an ſich unbedeutende Streitfrage: ob 
der Kanton Bern, oder Waar, einige Perſonen 
fuͤr den Verluſt gewiſſer Lehnrechte entſchaͤdi⸗ 
gen ſolle? war durch 12 Stimmen dabin ent⸗ 
ſchieden worden; wenn beide Kantone ſich nicht 
vergleichen könnten, mülfe das eidgenoſſiſche 
Recht den Streit ſchlichten. Wallis, welches 
dies mit beſchloſſen hatte, woll e Hach her feine: 
Stimme zuruͤcknehmen, wodurch bei Stimm⸗ 
gleichheit die Frage unentſchieden geblieben waͤ⸗ 
re. Allein in Erwägung: daß ſolche Meinungs⸗ 
änderung, zumal von Geſandten die nach In⸗ 
ſtruktion bandeln ſollen, unzulaſſig fen, erklaͤr⸗ 
ten 17 Stimmen, das Votum von Wallis müfs 
fe bleiben, wie es einmal zu Protokoll gege- 
ben ſey. 8 f 2: 
Aus Sachfen, vom 3. September, 
In Merſeburg bat ſich auch ein Verein ge 
bildet, welcher nach folgenden Grundſaͤtzen bes 
ſteht: 1) Jeder Theilnebmer machr ſich für ſich 
und die Seinigen verbindlich, nur ſolche Zeug 
einzukaufen, weiche in Deut ſchlaud fabeizi 


Ratbgeben und Intendant des 


den ſind. 2) Au en 
feidenen Zeuge, weil diefe bisber noch nicht vera 
ſchleudert worden. 3) Da die Schleſiſchen Lein⸗ 
weber ſich in ſo trauriger Notb befinden, und 
die Huͤlfe dringend iſt: ſo hat jeder Verbündete 
eine belietige Quantltaͤt Schleſiſcher Leinwand 


beſtellt, welche gemeinſchaftlich verſchrieben wer⸗ 


den wirb. Die Frauen werden ſich und ihren 
s 4) Da 
mit kein Ranfmann fremde Waaren für Deutſche 
ausgeben kann, wird nur bei ſolchen Kaufleuten 25 
eingekauft, welche durch Vorlegung a) der Fac⸗ 
tur, worin zugleich der Stempel der Waaren 
angegeben ſeyn muß, und b) eines obrigkeitliß 
chen Atteſtes über die Firma und Zeichnung 
derjenigen Fabrik, aus welcher die Waare 
ſtammt, den Urſprung derſelben nachweiſen. 
Auf den 19 Oktober iſt der Landtag im Rs 
nigreich Sachſen ausgeſchrieben, zu dem auch 
die Lauſitzſchen Staͤnde, die ehemals ibre eige⸗ 
nen Zufammenkuͤnfte bielten beſchleden ſind 
Die Taufe ſoll in Sachſen 8 Dage nach dek 
Geburt, und zwar in der Kirche vorgehommen 
e Nur im Winter auch an andern 
ten. a EEE 


in die Pflege gegeben werden. 
damit befaſſen, opge Erlaubniß dazu, die in der 


den, weil 


8 Jn geiplig bat es die Polizei für noͤtbig ge⸗ 


funden, ein aufmerkſames Auge auf diejenigen 
Perſonen zu haben, bei welchen kleine Kinder 
Niemand ſoll ſich 


Regel nicht langer als auf ein halbes Jahr er; 
thellt wird. (Da kleine Kinder von ihren 
Pflegeeltern oft fo ſebe vernachlaͤſſigt, und an 
Geſundheit und beben gefahrdet werden, fo dir: 


te eine gewiſſe Aufſicht auf jene wohl überall 
empfehlungswerih eyn.): 


In Dresden ſind mehrere junge Maͤdchen 
aus böbern Ständen, im friſcheſten Lenze der Sur 
gend. binnen wenigen Wochen, oft kur Tagen, 
verſtorben. Die Haupturſache dieſer auffallen 


den Sterblichkeit ſoll, nach der Aerzte Meinung, 
die Mode ſeyn, die Damenkleider binten fo tief 


auszuſchneiden, daß der ganze Nacken faſt ent: 
bloͤßt iſt. Dadurch iſt, beſonders bei Ballen, 


der Erkaͤltung Thor und Thür eröffnet, und 
dieſe Anſicht erhalt durch den Umſtand, daß die 


jungen vom Tode weggerafften Madchen gera⸗ 
de die buͤbſcheſten der Reſidenz waren die daher 


auf Ballen vorzugsweiſe zum Tanzen aufgefor⸗ 


dert wurden, einige Wabrſcheinlichkeit. Auch 
mehrere junge Leute männlichen Geſchlechts ſind 
im vorigen Monate geſtorben, die meiſten da⸗ 
von waren leidenſchaftliche Jaͤnzer. (Der im 
vorigen Winter an die Tagesordnung gekom⸗ 
mene Cotillon ſoll manchen von ihnen die Na, 
gel zum Sarge geſchmiedet haben)) . 
Ein Mädchen aus Zwickau, welches das Bild 
des Koͤnigs von Sachſen in einem Kiffen: von 
Spitzen treffend eingekloͤppelt bat! iſt dafür mit 
einer" penſſon von 60 Edle: belohnt. 5 
Bei Hermsdorff wurde am 21. Auguſt eine 


aus 9 Perſonen beſtehende Diebesbande in eis 


nem Walde entdeckt, und 4 davon wirklich vers 
FC an: 
Von der Niederelbe, vom 3. Geptbr. 

Zu Hamburg werden aufs Neue von Seiten 
der chriſtlichen Burger Maaßregeln verſucht, 
um die juͤdiſchen Glaubensgenoſſen in ihre Quar⸗ 


tiere zuruͤckzudrangen, und ihren ausgedehnten 
Kram; und Hauſirbandel einzuſch ranken. x 


Der Kunſtſinn der Vornehmen, der ſich unter 


anderm bekanntlich auch durch ſchoͤne Gartens 


anlagen längs der Alfter und Elbe ausspricht, 
regt ſich azich ouf andere Weiſe thätig. Die 


Hamburger ſogenannten Rarbemufifanten, bis 


auf wenige Ausnahmen ſchwache Kunſtinvali⸗ 
man ſchon ſeit langer Zeit dieſe up 


halbe Meile von 


ſprünglich ſo zweckmäßigen Bedienungen nur 
als Penſtonsſtellen anſah, reklamirten zu Ratbe 
vergebens ibr altes Recht einer Theilnahme an 


allen öffentlichen Concerten und Orcheſtern : 


In Sachen des Appellationsgerichts iſt es ſeit 
der letzten Bürgerverſammlung fo ziemlich vur 
big, und es ſteht zu erwarten, daß die gedrob⸗ 
te Propoſition abfeiten des : aths nicht erfol⸗ 
gen wird, da, wie man weiß, ſich ſelbſt in dien 
ſem Kollegium Diffentirende finden. Die letzt⸗ 


bin uber dieſen Gegenſtand erſchlenenen Sarıfe 
ten zeichnen ſich durch Ruhe und Beſonnenheit 


aus, find aber ſämmtlch gegen die Anſicht des 
Senats. Die Verfaſſer aller dieſer bisher and» 


nym erſchienenen Schriften uͤber dieſen Gegen 


ſtand ſind unbekannt geblieben, i 
Vor dem Jahre 1820 ſollen im Daͤniſchen 
alle Strobdaͤcher fortgeſchafft ſeyn. ER 
Am 27. Auguſt wurden in Kopenbagen 


9, 400/000 Thlr. Papiergeld verſchiedener Art ver“ 


brannt. Von den 1814 ausgegebenen 5 Mill. 
Rommirätzerteln find nur noch 1, 900,000 in 
Umlauf, die daher auf 106 Prozent ſtiegen. 
Der Kronprinz von Schweden, der an Fluͤſ⸗ 
fen beltlägerig war, gebt. ſchon wieder aus 
Zu ſeiner Sommerwohnung Roſentbal, deren 
Anlagen dem Publikum offen ſtihen hat er auch 
das benachbarte Manilla, welches vor 25 Jab, 
ren der Spaniſche Geſandte Kortea anlegte, für 
12000 Sblr. dem Stockbolmer Daubſtummen⸗ 
Juſtſtut abgefauft: 8 


Auf Rechnung des Staats iſt die 12 eine 


Stockholm zu Eskiltung ber 
findliche Gewebrfabrik erkauft worden. 5 


In Norwegen iſt ein gewiſſer Moe wegen 


Doppelehe zur Enihaupiung verurtheilt. 
Upfala zählte im letzten balben Jahre 1297 
Studierende, unter denen 219 Bauerſohne, 183. 


zwiſchen dem 35ſten und zoſten Jabre, und 147 
unter dem 1ßten waren. 5 


Wien, vom 3. September. 5 

Am 27. Auguſt baben Ihre Majeſtaͤten die 
Reiſe von Klauſenburg nach Hermaunſtadt ans 
getreten, wo ſie den, 6ten d. eintreffen werden 
Daſelbſt wird. fie auch der’ Schwiegerſohn des 
Fürſten von der Wallachei, Ban Argiropulo, 
im Namen des Fuͤrſten bewillkommen. und. u 
nige Geſchenke in morgenländifhen Geſchmack 
der Kaiſerin uͤber reichen. — Die 
durfte nicht durch Ungarn, fondern durchs Ban⸗ 
nat, längs der Militairgrenze uͤber Agram und 
Gratz angetreten werden. Vor Anfang Novem⸗ 


Rückreiſe 


SEE ne NE re ET Re ET EFT 3 c —— n F 7 19 9 
bers werden Ihre Majeſtaͤten nicht in Wien Oer Polizeibeamte Biſbop⸗ batte den jungen 
erte "ST . Dickenſen; ehemaligen Commis der Bunt don 
Am zıften wurde ein feierliches Dankfeſt für Grave ſand, der ſich durch einen falſchen Wech, 
die geſegnete Erndte gehalten. In dem dabei ſel auf ein Londoner Haus, 600 Pf. Sterl. zu⸗ 
geſprechenen Kirchengebete hieß es: „Woͤchteſt geeignet hatte, in Fronkreich verhaftet und 
du nie den Hang zum Wucher unter uns bringt ihn jetzt nach London. Be 
berrſchen laſſen, der die Gaben, welche Du ſo Zu Ryde auf der Inſel Wight, hat ſich der 
SSR reichlich aufgerbeilt, grauſam verbirgt, und uns Brauer Cooper in eiver Küfe feines eigenen 
5 mitten in der Füße deines Seegens arm erhält. Biers erfäuft. Er war ſchon ſeit laygerer Zeit 
Wie koͤnnten wir ihn von unſern Flaren neb⸗ ſchwermuͤthig nad hinterläßt eine Wittwe und 
men, und Haus und Herz der Armuth der Noch. eine zablreiche Familie. i 
verſchließen? Wie konnen wir mit Zuverſicht In Deptford wurde vor einiger Zeit ein 
wieder Saamen ausſtreuen, wenn unſere Häns Knabe von 13 Fahren an einem Balkon haͤn⸗ 
de noch keinen Uangluͤcklichen getroͤſt hätten? gend, von ſeiner Schweſter gefunden. Sie 
Dann würdeſt Du uns mit dem Maaße meſſen, ſchnitt ihn ſogleich ab, und durch den Beiſtaud 


womit wir meſſen; wie würden kaͤrglich ernd⸗ eines Arztes, wurde er am Leben erbalten, Die 
ten, weil wir kärglich geſaͤet baben.““ Schweſter ſchaͤmte ſich nicht für die Rettung ih⸗ 5 

N Der regierende Fuͤrſt von Starhemberg, der res Bruders eine Belohnung zu fordern, die 

ST ſich zu Eferding, dem Hauptort feiner Herr⸗ ihr von Rechtswegen verweigert wurde, 5 


. ſchaften, ober Linz an der Donau, befindet, iſt, Lord Byrons Erbgut, 3000 Akres Land mit 
EN als er auf feinem Schloſſe daſelbſt, das mit Zubehör, iſt für 96.800 Guineen verkauft 
einem neuen, noch nicht ganz vollendeten Bal, worden, \ 88 33 
kon verſehen wird, auf dieſen Balkon getreten, Aus Irland erfährt man, daß ſich im In⸗ 


2 mehrere Beinbruͤche nebſt andere Beſchaͤdigun⸗ nach allen Richtungen mit großer Schnelle ver⸗ 


Heer Werner batte ſich zu Janow in Podo, Zu Inverneß iſt am 1, Auguſt ein 
| lien bei einer angeſchenen Poluſſchen Familie liges Erdbeben pre worden. 
aufgehalten. 8 e Majeſtaͤt, der Inconſtant, 


5 iſt von Weſtindien angekomman. Zu Havan⸗ 

2 dn vom 2. September. nab hat es 200,000 Oollars gelandet, zu New⸗ 
ES: Der Regent hat dem Admiral Milne, in Pork 500,000, und es hat 1,100,000 Dollars 

. Rückſicht feiner 37jäbrigen Dienſte, erlaubt, für verſchiedene Privarhäufer nach England mit 
ö ib feinem Wappen mehrere ebrenvolle Zeichen, gebracht. Alles dieſes Geld, außer 2000 Uns ' 
die an ferne Theilnabme an der Expedition von zen Goldſtaub, batte es zu Port:Royal in Ja- 
Algier erinnero, führen zu dürfen. Dem Oeſt, maika, eingenommen. 5 5 
reichiſchen Huſaren⸗ Regiment, deſſen Inhaber Ein Ingenieur ⸗Offtzier, der neulich von dem 

zer iſt, und das fh in Italien febr auszeich⸗ Herzoge von Pork Abſchied auf unbeſtimmte 

5 nete, bat er eige prächtige Standarte geſchenkt. Zeit forderte, um in der ſuͤd⸗amerikaniſchen Ars 

Deer Prinz von Koburg hat Marlborougb⸗ mee zu dienen, ſoll abſchlaͤgigen Beſcheid erhal⸗ 
Houſe in Pallmall auf ſieben Jahre für 3000 ten und, der Herzog ihm zugleich fein Erſtau⸗ 
fund Sterl, jährlich, gemietbet. Die notb⸗ nen und fein. Mißfallen bezeugt haben, daß ein 
wendigen Verbeſſerungen werden noch 10,000 Engliſcher Offizier eine ſolche Forderung ma⸗ 


Pfd. Sterl. koſten. i = chen konne. 5 BER 
VHDie Erndte, ſowohl in Amerika als in Ka. Ein am 5. Auguſt von Martinique nach Bos 
nada, war Außerft vielverſprechend. ſton gekommenes Schiff brachte mit, daß die 
0 Bord Caſtlereagh iſt nach dem Aufenthalt eis Ropaliſten nach einer erbaltenen Verſtaͤrkung 
niger Tage in der Hauptſtadt, wieder nach ſei⸗ von 2000 Mann die Inſel Margaretha wieder 
nem Landſitze zurückgegangen. 5 erobert, und Bolivar nach einer abermaligen 
Der Franzoͤſiſche Lugger, St. Joſeph, iſt ge, Niederlage ſeine Parthei, mit der er in Strei⸗ 
nommen und zu Darmouth eingebracht, weil tigkeiten gerathen, nochmals verlaſſen habe. 
er 644 Faß geiſtiger Getränke an Bord hatte. Sein Korps hatte ſich mit Mar vereinigt. 
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